
,,Dschungelforscher" machen den Wald rrl§rlliäru'" ""
Gestern begann die einwöchige Ortsranderholung der AWO Leutershausen rund um den Wal"dkindergarten GroJ3sachsen

Hirschbeg. (ze) Kaum war mit derSäat-
schule das eroße Sonrmeferienlager
Hi$chberys beendet, begann gestem mit
der Awo-Orlsranderholung schon das
nächste Eedenangebot liil Kinder in der
Bergstraßengemeinde. Seit aei Jahrcn
bietet die AWO Leuteshausen diese ein-
wöchige Kinderfreizaii m- Zunächst fa.d
sie parallel zur Saaischule stait. da diese
völ1ig überbucht war und Bemd Lau-
terbach vom Hirschberger lamitienbüro
auf der Suche nach einem weiteren Fe-
nenangebot für Kinder war.

Mit etwas Improvisation wurde da-
mals auf einef, Wiese beim Marbacher Hof
die AWO Odsmnderhotung ins Leben
gerufen. Im vergangenen Jahr ging dann
viei.s schon einlachor. denn für das Ie-
rienlager konnte der von der AWO be
tdebene waldkinde4arten mit seinen
Bauvagen genutzt werden. So auch dies-
mal: 22 Kinder versammelten sich r-und
m die vier Bauwagen, um im angrcn-
zenden wald atle möglichen Abenteuer zu
erteben. denn das Thema der Ferien-
freizeit ist,,Dschungeuorscher".

Bevor die Kinder alledines daran ee-
hen komten, den Wald zu e oßchen,
mussten eNt einmal ein paar Regeln fürs
Ierienlager aufsestellt werden- Da ist
beispielsweise die Sache mit den ce-
tränken. die für die Kinder bereitst€hen
Die Triükbecher müssen nach ihrer Be-

nutzung gesptilt weden, und das ist Auf
eabe der Knder. überhaupt musste die
Leutershausener Awo-Vo$itzende und
Orgänisatodn des Fede.lageN, Ingnd
Scholz, erst eiMal deutlichmachenr ,,Wir
sind keine Saatschule."

Nachdem die 'Kinder zwei cruppen
zugelost vorden \,!.aren, galt es die Grup
peMusammoneehörigkeit zu stärken. Ei-

ne Eahne musste her, genauso wie eine
Hlmne, und jedes Team sollte einen ei-
genen Namen haben. während sich das
eine lasch danul einigen komte, dass ei-
ne Kokomuss auf die Fabne sol] und sich
an das Maten der Iahne begab, war sich
die andere cruppe schon einmal ureinig
da$ber, welche crundfarbe die Fahna
haben sollte. Hellelün und Golb standen

zu Auswahl. Na.h einigem Itin und Her
bestimmte dann eines der Mädchen: ,,Wir
nehmo He1lgrün " Dann gab es noch ei-
nige Diskussionen über den Teamnamen.
,,Kugeuisch" oder..Abenteue orscher,,
schlueen die Jungs vor. Schließlich ei-
nigte man sich aul ,,Affenbande"

Gleichgliltig, welcher Te
eewäh1t wurd., in dieser Woche weden
die,,Dschungelforscher" sich voMie-
gend im einheimischen Wald aulhalten.
wo es wohl kaum Kokosnüsse oder Aflen
gibt. Daher wird am Mittwoch Revier-
försier walter Pfefferle am Waldkin-
dergaüen vorbeischauen und den
,Dschuneellorschem " noch einige Tipps
zum Erkruden der oinneimischen Wäl-
der geben. Da gerade dio ollnpiade in
Rio de Janeiro stattfindet. wird es au.h
eine,,Dschungelol)mpiade" geben, und
schließlicl eilt es, am ietzten Tag ein ü-
heimliches wesen im Wald zu Iinden.

Bei a1l diesen Aktivitäten muss auch
Iür das leibliche Wohl gesorgt sein. Das
erledigen Scholz und ihre Teamer in der
Küche des watdkindergartens in einem
dar Bauwagen. Da diese aber nicht be-
sonders $oß ist, wild män si€h auf ein
fache Ge chte beschränken. ,,Heute gibt
es Spashettl". erklärte Scholz. Dafürbie-
ten aber die Bauwagen einiges an An-
nehmlichkeiten mitten im wald. wie et-
wa eine Toilelte und fließendes wasser.D.e22hrrderd"r0rlvätderto.llgf'euelsrchauletrpWoclevor"rAbpnreL,e,foto:hrenTer


